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Vierundfünfzigſter Jahrgang

Aömiral von Pohls Rufzeichnungen
Stellungnahme gegen Großhßadmiral

von Tirpitz
Berlin 26 Jan Eig Drapßtnachricht Die Witwe

des im Kriege verſtorbenen Admirals von Pohl läßt ſoeben
im Verlare von Karl Siegismund Aufzeichnungen und
Briefe erſcheinen die der Admiral zum Teil an ſie gerichtet
hat zum Teil für eigenen Gebrauch zuſammengeſtelſt hatte
Jm VPorworte beht die Herausgeberin hervor daß das ſehr
abfällige Urteil des Eroſadmirals von Tirpitz über die im
Kriege getroffenen Maßnahmen ihres ver torbenen Mannes
die Veranlaſſung zur Herausgabe ſeiner Aufzeichnungen ge
bildet hätten Sie könne nicht zulaſſen daß ein ſolches
Urteil unwiderſprochen dermaleinſt in die Geſchichte über
gehe Admiral von Pohl weiſt ron Fall zu Fall nach wie
der Großadmiral von Tirritz ſich in verſchiedenen Phaſen
des Krieges zur Frage des Einſatzes der Floite und zu dem
Problem des BVootkrieges geſtellt hat Tm übrieen er
kennt man auch aus dieſen Aufzeichnunegn wieder aufs neue
daß der Kaiſer ſtets für eine Milderung der Leiden des
Krieges eingetreten iſt So hatte er während der Belage
rung Antwervens dem General v Peſeler Fefoblen nach dem
Falle der Forts keine Trurven in die Stadt hineinenſenden
um Straßerkimrfe und Nerwüſtnurgen wie in Löwen zu
vermeiden London wünſchte der Kaiſer zu ſchonen weil er
es für grauſam hielt unſchuldige Kraven und Kinder dyr
PVamben zu töten Es ſoVten daher dort nur die militä
riſchen Anſggen und die Dogs angegriffen werden Der
Hinmeis auf dieſe Einzelheiten iſt im jenigen Stadium der
Auslieferungsfraee nicht oßne Bedertung Alles in arem
bringen die Aufzeichnungen des Nimirals von Pohl rein
ſachlich genommen wichtige Auſſchlüſſe Der Beurteilung des
Großadmijrals von Tirrits dem nachgeſaot wird er ohbe von
Kamweradſchaft keine Suur und ſebe es nur vom Gerichts
yunkte ſeiner eigenen Perſon an ſind ſie keineswegs günſtig

Die Herabſetzung der Frotratfon
Berlin 26 Januar Eigene Draßtnachricht Wie
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dentſchen Vaterlande auch in der Stunde der Not und
Gefahr Treue zu bewahren und ſchloß mit dem ſtürmwiſch
aufgenommenen Hoch auf das deutſche Voterland Unter
den Klängen des ſleswig holſkeiniſſen Liedes nud nach
branuſenden Kundgebungen und Horryufen maricierten
nunmehr die Truppen zum Banhof Vereine und
Bürgerſcheft bildeten einen Ang der über R 090 Per
ſonen umfeßte Nach der Abfahrt der Neikstrunvpen
zogen vor dem Flensburger Hof dem Sitz der Inter
nationalen Hommiſſion Poſten der allierten
Mächte auf
Proteſtverſammlung geren die Ausl efernnesſchmach

Berlin 26 Jan Eigene Drahtnachricht Die Ver
mittlur gestelle der nationalen Verbände veranſtaltete am
oeſtrigen Sonntag im Zirkus Buſch eine von etwa 5999 Ver
ſonen beſuchte Proteſtver ſammlung gegen das Aus
lieferungs verlangen des Verbandes Es ſprachen n g
Ober leutrant Eraf v Bernſtorff und Univerſitäts
rofeſſor Dr Kahl deſſen Rede in den Merten ausklang

Den ſebten Rek der den tſchen Ehre geßen wir nicht preis
Die Gaſd nd Silberroſuta iſt debin retten wir die
dentſche Ehrenvelvta mit ihrem alten Kurſe AVe
Deſſen ohne Anterſchied der Vartei müßten eegen die
Ansſieferung Proteſt erkéäßben um Schſuſſe der Verſ gren
lung wurde das Deptſchlandied gefnneen nehdem verher
eine Entſchließung angeromren warden war in
welher im Sinne der Redner die Aus lieferung ob
gelehnt und die Negiernnganf gefordert wird
äußerſten Widerſtand gegen die Schmach der
Aus lieferung zu leiſten
Die Differenzen im Holzgewerse noch nicht beigelent

Be r lin 26 Januar Jn der verfloſſenen Wache wur
den im RNeichoarbeits Miniſterium Verhandlungen zur Beri
legung der Differenzen im Holz gewerbe geführt Es
wurden auch nach dem Vorwärts Schiedsſprüche gefällt
der Löſung der Streitſfragen ſei man aber dadurch nicht
merklich näher gekommendie Kreuzzeitung hört wird die Herabſetzung der Brot

ration am 1 Februar in Kraft treten re

d 5 a c e4 e

e 3 n d nh en eWTVBV Helſingfoes 26 Jan
aus Moskau zufoloe ſind die dortigen Sowjetbehörden wegen
Peſtgefahr nach Twer übergeſiedelt

Frbeitermangel in Korö rankreich
WTVBV Amiens 26 Jan Die Heimſendung der deut

ſchen Kriegsgefangenen macht ſich in Nordfrankreich ſch w er
bemerkbar Es waren ungefähr 35 000 Deutſche in
dieſem Gekiet beſchäftigt Jetzt wird nun wahrſcheinlich die
Arbeit ſtilliesen da die Gegend keine genügenden Arbeits
träfte hat 200 Dör müſſen wieder aufgebaut werden
Auch der Ackerbau wird ſchwer geſchädigt da mehrere Tauſend
Deutſche in der Landwirtſchaft arbeiteten Die Ausſaat im
wmmenden Frühjahr wird im Rückſtand bleiben

Belgien behält deutſche Geiſeln zurück
W Vrüſſel 26 Jan Die belgiſche Regierung

hat beſchloſſen zwanzig deutſche Geiſeln zurückzubeßalten
bis die letzten Re gier die nach Deutſchland verſchlenyt wor
den ſind zurükkehren Die Geiſeln werden in Dieſt unter
Schek der Militärbehörden bleiben und Vorzugsbehandlung
genießen

Die Leiden der Gefanrenen ſn Sibirien
WTB Paris 26 Jan Die Hauvtſtelle des Jnter

natioralen Roten Kreuzes erhielt die Nachricht daß die
öfterreichiſch ungariſchen Kriegs gefangenen in Sibirien
gröftenteils Krankheiten und Entbehrungen erlegen ſind
Die noch am Leben Febließenen haben dies nur vereinzelt
engliſchen und jaraniſchen Verzten zu verdanken die an der
ſibiriſchen Eiſenbahn zurückeeblieben ſind Jn der letzten
Woche ſind auch chineſiſche Aerzte eingetroffen

Die Allferten und die Antwort Rußlands
Bern 26 Jan Eigene Drakßtnachricht Am Mon

tag wird laut Lok Anz die erſte Boſchafterkonferenz
ſtattfinden Man nimmt an daß ihr ein enoliſcher Vor
ſchlag als Erwidernung auf die holländiſche Antwort unter
breitet werden wird Jn Londoner Kreiſen hält man die
holländiſche Antwort nicht für endagültig und man
nimmt an daß der Oberſte Rat die holländiſche Regierung
daru auffordern wird juriſtiſche Vertreter zu entſenden da
mit dieſe in die Kage verſetzt werden können mit Rechts
vertretern der Alliierten ſich über die einſchlägigen Fragen
zu beſprechen

Fbſchied der KReſchewehr von Flensburg

Flensburg 24 Januar Der Abſchied der
deutſchen Reifswebrtruppen die wit dem heutigen Tage
noch Roſtock überſiedeln geſtaltete ſich zu einer gewal
tigen Kundgebung für das DentſchtnumDie ganze Stadt prangte in reichem Flaggenſchmuck Am
Bismarckbrunnen hatten zahlreiche Vereine mit Fahnen
und Muſik Aufſtellung genommen Gegen 2 Uhr nach
mittags marſckierten die deutſchen Truppen heran
Unter den Klängen des Liedes Dentſchland Deutſch
land über alles nahmen die Feldgrauen vor dem Vis
marckbrunnen Aufſtellung Dort ergriff Oberbürgermeiſter Dr Dodſen das Wort Er ermahnute den

lanös gegen die Entente
l h r ae u 8en ſie reer Beringung eines vorherigen Wäaßfenſtiliſtänd Ab

ſchluſſes bereit ſei die Hanelsbeziehungen mit ihr
wieder aufzunehmen Wenn die Entente dieſe Vedingungen
ablehne würden ſämtliche alliierten Schiffe die
ſich Jrnwsrtzg in ruſſiſchen Häfen befinden verſenkt
werden

Bergarbeiterverband und Sechsſtundentag

Bochum 24 Jan Jn der e ehe wurde anſchließend an die Rede Hues folgender Beſchlußantrag des Geſamcworſtanbes vorgelecgt

Die außerordentliche Generalverſammlung des Verbandes
der Bergarbeiter Deutſchlands ſpricht ſich grundfätzlich für die
Verkürzung der regelmäßigen unterirdiſchen Arbeitszeit bis
auf 6 Stunden aus ſie iſt jedoch der Anſicht daß mit Rückſicht
auf die ungeheure Notlage in der ſich ſchon Millionen deutſcher
Arbeitsbrüder infolge mangelnder Kohlenverſorgung beſinden
in der ſofortigen Einführung der ſechsſtündigen Arbeitszeit für
die Untertagsarbeiter kein geeignetes Mittel zur Linderung
des großen Notſtandes erblickt werden kann Daher ſteht die
außerordentliche Generalverſammlung mit der Generalverſamm
lung in Bielefeld im Juli 1919 und der Vertreterkonferenz der
Betriebsräte des Ruhrreviers Dezember 1919 auf dem Sland
punkt daß die Verwirklichung der genannten Schichtzeit durch
internationale Vereinbarung erfolgen muß und
ſie begrüßt es daß bereits in den nächſten Tagen eine inter
nationale Bergarbeiterkonferenz ſtattſindet die ſich mit der
Schichtzese frage beſchäftigen wird Dagegen fordert die General
verſammlung nun in der Lohnfrage und der Urlaubsge
währung ſolche Zugeſtändniſſe die es den Bergarbeitern er
möglichen die außerordentliche Teuerung zu überſtehen und die
ſehr geſunkene Arbeitskraft wieder zu heben Jn dieſem Sinne
haben unſere Vertreter bei allen Tarifverhandlungen energiſch
zu wirken Die Generalverſammlung fordert die Verbands
mitglieder in allen Revieren auf ſich geſchloſſen hinter den Be
i der Generalverſammlung zu ſtellen und mit vollſter Ent

loſſenheit allen Verſuchen dieſen Beſchluß zu durchkreuzen
entgegenzutreten
Der Korreferent Roſemann Oppoſition mußte Hue darin bei

flichten de eine Erhöhung der Stundenleiſtung
etzt unmöglich ſei gleichwohl forderte er den Sechsſtunden

tag der ſich unverzüglich durchführen laſſe wenn man die Kohlen
verteilung ſehr überwache Es werde auch heute noch ſehr viel
rn getrieben Der zute Wille der Unternehmer laſſe
zu wünſchen übrig

Jn der Dis kuſſion ſprach zunächſt ein als Gaſt anweſender
Vertreter des Glasarbeiterverbandes der die Verſammlung be

7e7 auf die durch Arbeitsloſigkeit notleidenden Brüder Rüick
cht zu nehmen Auch zahlreiche Bergarbeiterſchil

derten in bewegten Worten das Elend in das die Kohlennot
viele Arbeiterfamilien namentlich in den Kali und Erzrevieren
gebracht hat Alle Redner ſtellten ſich grundſfätzlich auf den Stand

n der Sechsſtundenſchicht die überwiegende Mehrzahl rer
chloß ſich jedoch nicht der Ueberzeugung daß ihre ſoforlige Ein
ührung den völligen Zuſammenbruch des geſamten deutſchen

irtſchafislebens bedeute Ein Vertreter aus dem Lugquer Re
vier meinte treſffend wenn aus allen von der Kohle ſchwer be
troſſenen Gebicken Deputationen hergekommen wären ſo würden
die Straßen Bochums für ſie nicht ausgereicht haben Der be
kannte 4deegierte Auguſt Siegel der 27 Jahre im ſchotti
ſchen re zugebracht hat ſchilderte die Lebensverhält
niſſe der dortigen Bergarbeiter den mit denjenigen Deutſch
lands in wenig verlockenden Farben Der Verbandsvorſitzende
Huſemann warf den Vertretern der Oppoſition Jnkonſequenz vor
z wies gdend die Undurchführbarkeit ihrer radila len Be

ungen nach
Die Sitzung dauert fort
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Die neuen Wahlvorſchläge
Von unſerer Berliner Redaktion

Mit großer Umſicht und Vorſicht iſt der Reichswahl
miniſter Koch bei der Vorbereitung der neuen Geſetze
öur Wahl des Reichstags und des Reichspräſidenten
vorgegangen Zuerſt hat er dem Verfaſſungsausſchuß
der Nationalverſammlung und einem Unterausſchuß
desſelben eingehend Bericht erſtattet Dann hat er ſeine

dort gebilligten Vorſchläge jetzt in Vorentwürfen for

20

muliert die er zunächſt der öffentlichen Kritik unter
breitet Erſt wenn ſich aus ihr der allgemeine Volks
wille einigermaßen klar erkennen läßt wird derjenige
Vorſchlag der die meiſte Billigung findet an die geſetz
gebenden Körperſchaften gebracht werden

Für die Reichstagswahl legt der Miniſter gleich drei
verſchiedene Vorſchläge zur Auswahl vor Gemeinſam
iſt ihnen folgendes Die Wahlberechtiqung iſt an das
Zwanzigſte die Wäblbarkeit an das fünſundzwanzigaſte
Lebensjahr für Männer und Frauen geknünft
Wahlkreiſe werden verkleinert Für jeden Wahlkreis
werden mehrere Abgeordnete gewählt damit das Ver
hältniswablinſtem zur Geltung komwe und auch jede
Minderheit ihr Recht erhalten kann Jeder Wahlkandi
dat gilt als gewählt wenn er mindeſtens 60 000 Stimmen
erreicht hat Die ichtverbrauchten Stimmen werden
auf eine Reichswahlliſte übertragen und dort abermals
durch 60 000 geteilt um die Zahl der Abgeordnetenſitze
dieſer Liſte zu errechnen Die Auslandsdentſchen
können mitwählen und ſchicken ihre Stimmzettel durch
ihren zuſtändigen deutſchen Konſul an den Reſchswahl
leiter ein Zur Errechnung der auf ſie entfallenden
Abgeordnetenſitze wird auch hier durch 60 000 geteilt
Die Koſten für den amtlichen Wablapparat tragen Reich
Länder und Gemeinden gemeinſam Die Reichskaſſe
erſtattet dern Tartcien a der Stimm
der Wahllkreiſe die von weſentlicher Bedentung für
Varteien ſein wird iſt vorläufig noch nicht verbffent
licht

Jm Vorentwurf A werden die Wahlkreiſe ſo bemeſſen
daß auf ihre Geſamtwählerzahl in der Regel ſechs Ab
geordnete entfallen Mindeſtens 50 Wähler müſſen ſich
zuſammentun um gültige Wahlvorſchläge einreichen zu
können Die auf den einzelnen Wahlvorſchlag entfal
lenden Stimmen werden addiert durch 60 000 geteilt
und danach die Abgeordnetenſitze bemeſſen Die unver
brauchten Stimmen werden demienigen Reichswahl
vorſchlag gutgebracht den der Wähler gleich auf ſeinem
Stimmzettel als den ſeinigen bezeichnet hat Reichs
wahlvorſchläge müſſen die Unterſchriften von minde
ſtens 100 Wählern tragen Auf olen Wahlvorſchlägen
ſollen die Namen in erkennbarer Peihenfolge aufgeführt
werden Eine Verbindung der Wahlvorſchläge findet
nicht mehr ſtatt

Der Vorentwurf B will die Wahlkreiſe ſo bemeſſen
daß auf ihre Geſamtwählerzahl in der Regel vier Abge
ordnete entfallen Er foßt dann mindeſtens drei Wahl
kreiſe zur Verwertung der nichtrerbrauchten Stimwen
zu je einem Verbandswahlkreiſe zuſammen und ſchiebt
eine Verhandswahlliſte zwiſchen den Waßlkreisvorſchlag
und den Reichswahlvorſchlag ein Die nichtverbranuchten
Stimmen im einzelnen Wahlkreis gehen dann alſo zu
nächſt auf den Verbandswahlnorſchlag bei dem ebenfalls
durch 60 000 geteilt wird und die ührigbleibenden un
verbrauchten Stimmen werden dem Reichswahlvorſchlag
gutgebracht

Der Vorentwurf C will gleichfalls kleine Einzel
wahlkreiſe für vier Abgeordnete ſchaffen und dann je
drei Wahlkreiſe zur Einreichung gemeinſamer Wahl
vorſchläge je eines Verbandswahlkreiſes zuſammen
faſſen Jn dieſem Falle bleibt es alſo den Wählern
ſberlaſſen entweder Vorſchläge für den Einzelkreis oder
für den Verbandswahlfreis einzureichen Minderßeiten
die es nicht auf 69 000 Stimmen im Einzelwahlkreis
bringen würden kiünnten ſich dann durch ihre Geſin
nnnasgenoſſen im Nachbarwahlkreiſe helfen laſſen

Wenn infolge geringer Wahlbeteiligung bei Zutei
lung von fe einem Abgeordneten anf 60 000 Stimwen
die Zahl der Abgeordneten vierhundert nicht erreichen
würde ſo erhält in allen drei Vorentwürfen der Reichs
miniſter des Innern das Recht die Verteilungszahl
60 000 ſo weit herabzuſetzen daß die Zahl der Abgeord
neten 400 erreicht

Der Vorentwurf eines Geſetzes über die Wahl des
Reichspräſidenten iſt kurz und einfach Alle Reichstags
wähler die ſich im Reichsgebiet aufhalten ſind wahl
berechtigt Die Wahl iſt unmittelbar und geheim Sie
kann mit einer Reichstagswahl oder einer allgemeinen
Volksabſtimmung verbunden werden und muß immer
an einem Sonntag oder öffentlichen Rühetag ſtattfinden

cdDie

Zum Präſidenten gewählt iſt wer mehr als die Hälfte
aller gültigen Stimmen erhält Ergibt ſich keine abſo

h W
m



inte Mehrheit ſo ſindet ein zweiter Wahlgang ſtatt
bei der alle Kandidaten wieder auftreten können bei der
aber die einfache Mehrheit entſcheidet Erklärt das für
den Reichstag gebildete Wahlprüfungsgericht die Präſi
dentenwahl für ungültig ſo findet eine Neuwahl ſtatt

Mit der Veröffentlichung der hier inhaltlich kurz
wiedergegebenen Vorentwürfe iſt natürlich noch nicht
das geringſte über die kommenden Wahltermine geſagt
Das eingeſchlagene Verfahren ſpricht nur dafür daß
nichts überſtürzt und überhaſtet werden ſoll Das iſt
gerade bei dieſen beiden Grundgeſetzen des neuen Reichs
auch noch weniger erwünſcht als ſonſt

der Keichsbürgerrat
zur Auskieferungsfrage

An den Reichspräſidenten Ebert richtete der Reichsbürgerrat
oas folgende Schreiben

Auſs Tieſſte bewegt die Frage der Auslieferung deutſcher
Staarsangehoriger alle Herzen

Die Reichsregierung wird ſich ſelbſt nicht im Zweifel darüber
ſein welche unäbſehbaren Schwierigkeiten für unſere
innere Lage ſich ergeben müſſen wenn die Entente auf der Durch
führung dieſer ungeheuerlichen Forderung beſteht

Neuer tieſer Haß zwiſchen großen Kulturvolkern würde
geſät alle Hofſnungen auf Wiederanknüpfung der vom Kriege
zerſtörten menſchlichen wirtſchaftlichen und politiſchen Beziehun
gen würden vernichtet werden

Jm Namen der deutſchen Bürgerräte bitte ich die Reichsregie
zung noch in letzter Stunde kein Mittel unverſucht zu laſſen um
unſere Gegner von dieſem Plane abzubtingen um ſie davon zu
iberzeugen daß ſie Unwürdiges und deshalb ſittlich Unmögliches
on uns verlangen daß eine Verwirklichung ihrer Abſicht nicht
nur für unſer Volt ſondern für alle Rationen der
Welt verhängnisvoll ſein muß weil die ungeſchrie
denen ewigen für die ganze Welt gülrigen Geſetze von denen
gerade unſere Feinde ſo viel geſprochen haben damit zerbrochen
würden
Noch niemand hat ungeſtraft einem großen Volke Unerträg

liches zugemutet
Nicht um Gnade haben wir zu bitten ſondern mahnen

wollen wir ernſt und eindringlich ſtolz auf eine große Vergangen
e und ſicher einer unzerſtörbaren Zukunft Der Präſident des
Reichsbürgerrats gez v Loebell Staatsminiſter

Exkaiſer Wilheim beklagt ſich
Berlin 24 Jan Ein Brief des früheren Kaifſers den die

Stodholmer Zeitung Aften Tidningen von ihrem Vertreter in
Holland erhalten hat und der vertraulich an den Fürſten von
Fürſtenberg zu Donaueſchingen Wilhelms II altem Freund

r le iſt wird von der Neuen Berliner Zeitung veröffent
icht Der Brief lautet

Amerongen den 2 Januar 18920
Lieber Freund wie haben Sie Feſt und Jahreswende ver

lebt Jch freute mich als Möller der mit Wilhelm
kam mir ſagte in den Herzen meines Volkes brenne mir
mancher Weiynachtsbaum Aber ich bin ohne Hoffnung
für mich und faſt ohne Wunſch Die Zukunft iſt duntel
und wenn ich an die Kleinen in Potsdam denke habe ich trübe
Stunden Wilhelm klagt oſt brieflich und mündlich über
Reſtriktionen weil alles ſo teuer und er etwas beſchränkt iſt
durch Cäciliens Verluſte in ruſſiſchen Papieren ch habe
Wilhelm bin aber dafür daß er ſo bald als mög
lich mit den So h wo er biſt lebt Vonr an rhieut wikioria und ich dter ver ſelbſt hier war Freilich nicht ohne die berann tn
Froiſſements Was ſagen Sie zur gewaltſamen e

widerrechtl hen Veröſſentlichung meiner Briefe an Nikolaus
Dieſe Leute haben keinen Funken Anſtand im Leibe und ich
muß froh ſein wenn es ohne Entſtellungen abgeht Jch habe
übrigens Löwenſeld Anm d Red Gemeint iſt hier ofſenbar
der General ſchreiben laſſen er ſolle gegen die Veröf

fentlichung der Privatbrieſe proteſtieren
Aber da die Veröffentlichung in den Feindesländern erfolgt
wird er weniger Ausſicht haben als im Falle Bismarcks Daß
auch ein deutſches Blatt an dieſen Schmutzereten teilnimmt
wundert mich nicht nach der Behandlung die ich von dieſem
Volk erſahren habe und noch täglich erfahre

hege nicht den Wunfch je nach Deutſchland zurückzukehren
Der Anblick des Zu ammenbruches durch eigene Schuld wäre
mir zu ſchmerzlich Dazu das Gefühl daß

alle mich betrogen und dann verlaſſen
haben Jch werde es nicht los nach allem was ich von dem

famoſen Unterſuchungsausſchuß las das Gefühl hinters Licht
geführt zu ſein ſelbſt von Männern wie Bethmann
und Ludendorff von Tirpitz ganz zu ſchweigenVielleicht kommt mein Mißtrauen aus der Einſamkeit in der
ich lebe und die nur zuweilen durch Beſuche wie Wilhelms
oder Etiles oder Krieges Anm d Red Geheimrat Kriege
früher Chef der Reichsabterlung im Auswärtigen Amt unter
brochen wird der ſich als Gerreuer erweiſt wie immer auch
jetzt wo es Kurage erjordert treu zu ſein Jch freue mich
auf Doo rn Vorhin las ich mit Jiſemann aus dem

Courant gemeint iſt dex Nieuwe Rotterdamſche Courant
daß Sir Frantkt Lascell es geſtorben iſt der auch ein
Geireuer war Wieder einer von der alten Garde dahin
Dazu einer der ſich vorteilhaft von den unterſchied die

und ſeit einem Jahrzehnt die engiiſche Poritit beſorgen
ch ſchätze ihn ſehr ja ich em finde Freundſchaft für ihn ſaſt

eit dem Tage da er Mellet ablöſte und ich habe ihn oft bei
mir geſehen Seine Tochter die ich en half war ein
liebenswürdiges Kind Er hatte Verſtändnis für Deutſch
lands Lebenstecht aber in London wollten ſie keines haben
und ſandten Goſchen Jch glaube es hat in London ſehr ver
ſtimmt daß ich ihm beim Abſchied den Schwarzen Adler gab
aber es war mir Bedürſnis Jch habe jetzt geſundheitlich viel zu
leiden die alter Schmerzen im rechten Bein und Arm aber
mehr ſeeliſch angeſichts der ungewiſſen Zukunft Was wird
werden Jch erhofſe nichts Gunſtiges da ſeit Nikolaus II
tragiſchem Ende unter den Kugeln der Kaiſermörder das mora
liſche Solidaritätsgefühl aus der Welt gegangen iſt und die
anderen vielleicht glauben ihren Thron zu ſichern indem ſie
mich preisgeben Heinrichs und Viktorias Appelle ſind verhallt
ohne ein De zu finden

Leden Sie wohl lieber Freund und bleiben Sie herzlichſt
gegrüßt von Jhrem wohlgeneigtin Wilhelm I R

Das Frbeitselend in den Eiſenbahn
Werkſtätten

Zu der Stillegung von 13 Eiſenbahnwerkſtättenwir ſchon kurz berichteten wird der Voſ Ztg

geſchrieben
Die Eifenbahnverwaltung hat unter dem Druck der

Demobilmachungsvorſchriſten die Zahl ihrer Arbeitnehmer
in den Werlſtätten von 70 300 auf 160 000 vermehrt Trotz
dieſer gewaltigen Vermehrung der Arbeitskräfte haben
jedcch die Arbeitsleiſtungen der Werkſtätten bei weitem
nicht genügt um die durch

rbetriebsfähig zu machen Die Zahl
den Betrieb ſchadhaft gewordenen

der betriebsfähigen Lokomotiven die nach der Abgabe an
die Entente noch 13 200 betrug iſt ſeitdem ſtändig zurück
gegangen und beträgt zurzeit nur noch 12 600 Der
Reparaturbeſtand iſt in der gleichen Zeit von 38 auf faſt
48 v H geſtiegen

Die Eiſenbahnv valtung iſt ſich klar darüber geweſen
daß ſie von ihren Werlſtätten nicht dauernd die großen Lei
ſtungen verlangen konnte die im Kriege erreicht wurden
Sie hat nicht einmal die weſentlich geringeren Friedens
leiſtungen der Werkſtätten von ihrer Arbeiterſchaft ver
langt ſondern in Anerkennung der Tatſache daß dieſe durch
die Unterernährung in der Kriegszeit oder durch die Lei
ſtungen im Felde ermüdet und arbeitsunluſtig geworden
war daß ferner eine gewiſſe Knappheit an Werkzeugen und
vor allem noch Mangel an guten Ausbeſſerungs materialien
herrſchte von der im Jahre 1913 erreichten Friedens
leiſtung jeder Werkſtätte 60 v H in Abzug gebracht
und ſo auf Gründ eingehender Ermittlungen die Leiſtungen
errechnet die gercchterweiſe von den Arbeitern unter Be
färſharna aſler Umſtände verlangt werden konnten Aber
ſelbſt hinter dieſen weſentlich herabgeſetzten d e
bleiben im großen Durchſchnitt aller Werkſtätten die Ar
beitsleiſtungen noch um etwa 60 v H zurück Jm ein
zelnen ſind die Leiſtungen ſehr verſchieden Werkſtätten die
nur 20 bis 30 v H hinter der erwähnten Solleiſtung zurück
bleiben ſtehen andere gegenüber die nur ein Viertel ja
ein Sechſtel bis ein Achtel Lieſer Solleiftung ſchaffen Die
gut ausgeruſtete Hauptwerkſtätte Nied zum Beiſpiel leiſtet
mit 2770 Arbeitern kaum das was die Werkſtatt Betzdorf
mit 1000 Arbeitern ſchafft Dieſer Rückgang der Leiſtungen
iſt um ſo erſchredkender weil er trotz großer Verbeſſerungen
der Ausrüſtung der Werlſtätten und trotz einer weſentlich
ſtärkeren Belieſerung mit gutem Arbeitsmatertal einge
treten iſt Die n n hat im Jahre 1918447 Millionen im Jahre 1919 110 Millionen Mark für die
Beſchafſung von Werkzeugmaſchinen und Werkzeugen aus

ger daneben ſind 1918 220 Millionen 1919 mehr als
1Milliardefür Ausbeſſerungs materialien
ausgegeben worden und dank der Mithilfe der Wirtſchafts
behörden und der Jnduſtrie iſt es gelungen Dichtung s
materialien Kupfer und dergleichen wieder in aus
reichendem Maße zu bekommen

Der trotzdem eingetretene Rückgang der Arbeits
leiſtungen hat dazu geſühct daß der Lokomotiv
mangel beängſtigende Formen angenommen hat Ob
wohl im letzten Rechnungsjahr von der Privatinduſtrie 1161
n ue Lolomotiven gelieſert worden ſind und obwohl in den
Werlſtätten der Privatinduſtrie 600 ſchadhaſte Lokomotiven
ausgebeſſert worden ſind hat ſich die Zahl der betrièbs
ſähigen Lokomotiven in den letzten Monaten um faſt 600
verringert Während im Sommer 1919 750 Lokomotiven
wöchentlich die Werkſtätten ausgebeſſert verließen iſt dieſe
Zahl bis zum November 1919 auf 665 und bis zum Januar
1920 auf 520 herabgegangenDieſe Verhältniſſe iuſen den Zeitpunkt faſt mathema

tiſch errechnen wo der Betrieb wegen des Mangels an be
triebsſähigen Lokomotiven zuſammenbrechen a Die
Verwaltung hatte bisher durch Einwirkung auf die Arbeiter

mit den Gewerkſchaſten und durch Einſetzung be
onderer Kontrollorgane der Arbeiter in den Werkſtätten

Partei in derverſucht das Jntercſſe der Arbeiter an ihrer Arbeit zu
heben Nachdem ſich gezeigt hatte daß dieſe Hoffnung ver

eblich iſt und nachdem insbeſondere in der Hauptwerkſtätte
ied die Arbeiter zugeſtandenermaßen in p a h t e R z ſi

wo en en Reihe andererWe u e A ch üch Faſſive Nepſteng erteben
ohne es zuzugeben durfte die Verwaltung der dem Verkehr
und dadurch dem Wirtſchaftsleben des geſamten Volkes
drohenden Gefahr nicht mehr ruhig zuſehen

Die Zeit des Uebergangs iſt mit dem Friedensſchluß zu
Ende gegangen Der Friedensvertrag legt uns furchtbar
ſchwere Verpflichtungen auf Das zerrüttete Wirt ſchaſts
leben wird nur dann vor dem Zuſammenbruch bewahrt
werden wenn es gelingt die Arbeitsleiſtungen bedeu
tend und ſchnell wieder zu heben um die Eiſenbahnen
wieder leiſtungsſäl ig zu machen Zu Experimenten iſt keine
Zeit mehr ſondern es muß gelhandelt werden um in allen
Betrieben die Bedingungen zu ſchaffen die notwendig ſind

um die größt möglichen h r zuerzielen Nur ſo kann Brot und Arbeit für die Vrbeiter
insbeſondere geſichert werden

Churchills 200000 Mann
Wer Englands Politik verſtehen will muß immer an

des Britenreiches Achillesferſe denken An Jndien Jndien
iſt das Auf und Ab engliſcher Freude engliſcher Sorge eng
liſcher Politik Wenn der Oberſte Rat jetzt die ruſſiſche

rage zu löſen verſucht und heute einen Damm gegen denhiſheiomus auſbaut und morgen einen Damm nieder
reißt Es iſt insgemein alles diktiert von der engliſchen
Sorge um Jndien Warum ſo re die Oeffentlichkeit
reiſcn der gri ne Kriegsminiſter Churchill der engliſche
Marineminiſter Walter Long juſt in dem Augenblicke nach
Paris als man die Han delsbeziehungen zu Rußland alſo
friedliche Beziehungen wieder aufnahm Man antwortete
Aus Doppelzüngigkeit Gewiß iſt es Doppelzüngigkeit gewißt die liche Politik auf Intrige aufgebaut aber es
iſt Meiſterſchaft in dieſer Doppelzüngigkeit Meiſterſchaft in
der Jntrige Der engliſchen Politik ſind alle Mittel recht
die ihren Zweck ſichern und ſie verſteht die Kunſt der
Zweckſicherung Früher ſagte man alle Wege führen nachRom heute heißt es al e Entſchliefungen weiſen auf Jndien

Zerfahrenheit Unſicherheit Uneinigkeit zwiſchen den
Alliierten hieß es geſtern als die Nachricht bekannt wurde
daß die Engländer ſich nicht an der Beſetzung der Abſtim
mungsgebiete beteiligen wollten Heute lautet es anders

eute iſt klar was hinter dieſer engliſchen Maßnahme ſteckt
ndien ie Eentral News geben Aufklärung DerOberſte Rat ſagen ſie habe beſchloſſen eine Truppenmacht

von 200 000 Mann nach dem Kaulkafus zu ſenden zur Be
lämp fung des Volſchewismus Da England dieſe Truppen
ſtelle könnte es keine nach den Abſtimmungsgebicten ſenden
Churchill ſei der Jnitiator dieſes Planes Man Fern die
Fahrt des engliſchen Kriegsminiſters nach Paris hat ſchon
re Aufllärung gefunden Wenn es auch herzlich r 7

iſt ob der Oberſte Rat dieſen Entſchluß t hat als gewiß darf man ausſprechen daß die en ſche bſicht rn
im Kaukaſus etwas zu tun v ſich nur ob Churchill in
der Tat dreimalhunderttauſend Mann aufbringt Es ſcheint
für ein Abentener und bei der Stimmung im Lande ſchwer
zu ſein eine ſolche Rekrutierung zu wagen Aber es iſt ja
noch gar nicht heraus ob Churchill wirklich ſoviel Truppen
verwenden will Die engliſche Politik war ja immer erſt
hinterher tig

Was geht im Kaukaſus vor das England beunruhigt
Der Kaulkaſus iſt die Vrüce über die hinweg ſich Vollche

wismus und Paniſlamismus die Hand reichen können Un
geheures für England iſt geſchehen Der Bolſchewismus
flutet tief nach Aſien hinein nach Oſten und Süden und
die geſchlagenen Koltſchaks und Denikins flüchten vor ihm
Lenin bekommt ein gewaltig imperialiſtiſches Ausſehen
Und auf der anderen Seite ſteigt drohend der türkiſche
Nationalismus empor und will ſich auswachſen zum Sturm
aller Moslim gegen die fremden Herren Zwei Wellen die
volſchewiſtiſche und die paniſlamiſtiſche branden gegen Jn
dien an dem Sitz der Kncchtsherrſchaſt England iſt in
Gefahr weil Jndien in Gefahr iſt Was tut England Es
baut ſeine erſte Maßnahme immer in ſolchen Fällen Bar
rieren aus Staaten Jm Kaukaſus war ſo eine Barriere
aufzurichten um den heranſlutenden bolſchewiſtiſchen Jmpe
rialismus abzudämmen Und da keine Staaten da waren
ſo gründete es welche Georgien Aſerbeidſchan auch Arme
nien ſind ſolche Staaten Es gab ihnen die Selbſtändigkeit
um des Dammes wegen gegen die Jnvierfeinde Es war
eine vorläufige Maßnahme die einen Halt fand in Denikin
deſſen Reiterei vor Monaten gegen Moskau anſetzte Der
Halt iſt gebrochen das Staatengeſüge droht zu wanken
Jſt s unlogiſch auf der einen Seite den Blokadedamm zu
öfſnen um die Handelsleute die Hände ſich ſchütteln zu
laſſen und auf der anderen Seite den Damm zu feſtigen um
ſich hinter ihn mit Kanonen zu legen Es iſt engliſche
Politik Sie ſtützt im Norden den Gegner und ſchädigt ihn
im Süden Was die Rechte gibt nimmt die Linke Ruß
land das zariſtiſche Rußland darf nicht wieder ſein aber
es darf auch kein Rußland ſein unter einem roten Zaren
Es darf nur ein Rußland ſein das ein Schatten ſeines
Selbſt iſt Ein Ruf land deſſen Sehnen dort aufhört wo
Englands Jndienwacht anfängt Jm Kaukaſus

Ausland
Der Anſchlußgedanke in Dentſch Deſterreich

Wien 25 Jan Jn einer großen Volksverſammlung
welche auf Anregung der nationaldemokratiſchen Partei
heute ſtattfand wies der Großdeutſche Dr Dinghofer darauf
hin daß von all den Plänen die man bezüglich Deutſch
Oeſterreichs hege nur der eine richtig ſei der auf den An
ſchluß an das Mutterland hinarbeite Die heutigen außen
politiſchen Verhältniſſe ſeien dem Anſchluß an Deutſchland
nicht ungünſtig das hätten die jüngſten Erklärungen
Hoovers gezeigt Auch Jtalien und die TſchechoSlowakei
ſcin nicht dagegen Frankreich müßte von der Not
wendigkeit des Anſchuſſes überzeugt werden Schließlich
wurde eine Entſchließung angenommen in der es u a heißt
Wir fordern die Regierung und die Nationalverſammlung
auf endlich den Weg zu gehen den die Not und der Volks
wille gebiereriſch weiſen Laßt uns zu unſeren Brüdern
laßt uns zum Deutſchen Reich

Nus der demokratiſchen Bewegung
Demokratiſcher Abbau der Zwangswirtſchaft

Der Antrag der Fraktion der Deutſchen demokratiſchen
Preußiſchen Landesverſamm lung deſſen An

nahme der Abg Dr SchreiberHalle am Freitag empfohlen
hat lautet wörtlich

Die Staatsregierung zu erſuchen dahin zu wirken
1 daß ſobald die Ernte 1920 für den Verbrauch zur Ver

ſügung ſteht alle landwrrtſchaſtlichen Erzengnifſe mit An
nahme von GEetreide und Mich freigegeben werden 2 däß
ſür diejenigen landwirtſchaſtlichen Erzeugniſſe für die die
Zwangswirziſchaſt aufrechterhalten wird ſchon jetzt ent
ſprechend den erheblich geſtiegenen und dauernd wachſenden
Erzeugungskoſten die Preiſe für die nächſte Ernte feſtgeſtellt
werden welche dem Ecxzeuger mindeſtens zu bewilligen ſind
um dadurch im Jntereſſe der Volisernährung der ſonſt be
ſtehenden Gefahr eines erheblichen Rückgangs der Erzeugung
entgegenzuwirken 3 daß den Landwirten ſür einen aus
gedehnten Kartoffelbau Saatkartoſffeln in hinreichendem
Maße belaſſen werden

Die Magdeburger Demokratie und die Auslieferungsfrage
Magdeburg 25 Jan Jn einer von der Deutſch demo

kratiſchen Partei in Magdeburg veranſtalteten öffentlichen
Kundgebung gegen die Auslieferung an die Entente wurde
wieder eine Entſchließung gefaßt die von der Reichsleitung
die Ablehnung der Auslicſerung fordert Der Hauptredner
war der neue Präſident des Regierungsbezirks Magdeburg
Dr Pohlmann der im Sinne der Entſchließung mit ſcharfen
Worten ſich gegen jeden Verſuch der Auslieferung wandte
und betonte es dürfe ſch keine Regiecung ſinden die der
Entente in dieſem Punkt nachkomme

halle und Umgebung
Halle den 26 Januar 1920

Die Mietshöchſtpreis Verordnung im

haus und Grunoöbeſitzer Verein
Jn der Sonntag vormittag im Neumarkt Schützenhaus ſtatt

gehabten ſehr gut beſuchten Verſammlung des Haus und Grund
veſtzervereins die Herr Baumeiſter Sladtrat Gygas leitete
wurde die Mictshöchſtpreisverordnung von dem Generalſekretär
des Zentralverbandes deutſcher Haus und Grundbeſitzervereine
Herrn Diefke einer ſcharſen Krieik unzerzogen

Wohl ſelten ſo ityrt Herr Diefke aus hat ein 78 einen
ſolchen Slurm der Entrüſtung herrorgerufen wie die Verordnung vom 9 Dezember 1919 über Feſſſeting von Höchſtmieen

35 dieſen Tagen allgemeiner Unruhe werden nun auch noch die
ieter aufs hege und zwar nicht etwa von uns ſondern von der

Regierung ieſe Höchſtpreisverordnung bedeutet für die Ver
mieter eine Entrechtungsmaß nach me ſondergleichen Jn
einer drei Stunden währenden Unterredung mit dem Wohlfahris
miniſter Stegerwald habe ich manche Auſſchlüſſe über die Gründe
welche die Verordnung veranlaßt haben ſowie über manche ihrer
verborgenen Schönheiten erhalten Mir gab der Miniſter auf
die mir gemachten Eröfſnungen vertrau ich zu behandeln während
er ſelber im Roten Tag und im 8 Uhr Abendblatt ſeine Aus
führungen in Form von Aufſſätzen veröffentlichteUm einer Gärung unter der Mieterſchaft vorbeugen zu können

meinte der Miniſter müßten der Regierung ſtatt der von der
Entente zugebilligten 100 000 Mann 10 Millionen zur Verfügung
ſtehen aus dieſem Eingeſtändnis iſt zu erſehen daß die Verord
nung eine Verbeugung vor der Straße bedeutet Die höheren
Mietsforderungen ſind keine Willkür kein Wucher
ſondern eine Folge der wirtſchaftlichen Entwicklung der allge
meinen Preisſteigerung Die Vermieter haben ſelber verſchulde

daß ihre Forderungen überraſchen ſie hätten die Oeffentlichtei
zeilig genug aufklären müſſen über die Notwendigkeit einer
größeren Steigerung
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Ver Minkſter rommt mit vodenreformeriſchen Maß wirkt werden
geeignete Schrilte tunnahmen die wiſſenſchaftlich unhalibar ſind Es iſt im höchſten

Grade ungerecht für die Einigungsämter generelle Veſtimmun
gen zu treſſen da die Verhältniſſe überall verſchieden ſind Der
Kommiſſar von Koeltzſch hat felbſt erklärt daß die Verordnung
wohl zum Schutz nicht aber zu einer Begünſtigung der Mieter
ergangen ſei Radikale Elemente möchten die Unparteilichkeit
der Einigungsämter dadurch beſeitigen daß ſie keine Vermieter
u ihnen zulaſſen wollen Eemäß der Verordnung ſtellen die
erwaltungsbehörden die Höhe der Miete feſt

in den Städten die Magiſtrate im Benehmen mit
den Vorſitzenden der Einigungsämter Bis zum
14 Januar ſollten die Verordnungen über die feſtgeſetzten Mieten
der Regierung eingereicht ſein es iſt feſtgeſtellt daß nur we
nige Gemeinden dieſer Beſtimmung nachgekommen ſind Gegen die Feſtſetzung der Mieten an einem Ort ſteht
dem Regierungspröäſidenten das Einſpruchksrecht zu Die Ver
rdnung des Miniſters daß bis zu Erhöhungen
von 20 Proz kein Einſpruch gemacht werden
ſolle enthält die un ausgeſprochene Aufforde
rung höhere Aufſchläge zu beanſtanden

Sehr willkürlich iſt die

Bemeſſung der Erhöhung nach der am 1 Juli
1914 gezahlten Miete

denn vor dem Kriege ſind in ſehr vielen Fällen die Preiſe hinter
den orisüblichen zurückgeblieben ſo daß ſie kein wahres Bild der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe geben

Die Verordnung verletzt die Verfaſſung das Reichsrecht und
das Bürgerliche Geſetzbuch hat rüdwirkende Kraft Sie
hebt rechtsgültige Verrräge auf Auch dann wenn die Einigungs
ämter früher hohere Satze angeſetzt hatten müſſen dieſe ermäßigt
werden Die Entſcheidungen der Einigungsämter
ſind unanfechtbar ſo daß auch gerichtlich nicht dagegen an
zukommen iſt Jn Wohnungen mit Zentralheizung müſſen die
Miets und Heizungspreiſe beſonders auſgeführt werden Was
der Mieter bereits über den geſtatteten Höchſt
jatz hinaus gezahlt hat kann er wieder zurück
verlangen Jn vereinzelten Fällen kann das Einigungsamt
ber die Sätze hinausgehen Heute zahlt ein Arbeiter
höchſtens 10Proz ſernes Einkommens als Miete
ſtatt der früheren 20 bis 25 Proz

Jm Jahre 1915 meldeten ſich die erſten Anzeichen der Mieter
ſchutzgeſetzgebung die den Zweck verfolgen ſollte notleidenden
Kreiſen zu helſen Für die unverſchuldete Not einzelner hat
aber doch wohl die Allgemeinheit aufzukommen nicht aber eine
einzelne Klaſſe 1916 folgte die Verordnung daß bei Mielsunter
ſtü der Vermieter einen Mietsnachlaß zu bewilligen habe

Vermieler haben dies Opfer ohne Murren auf ſich genom

Sie
wie

J ungu
v

re
men Heute folgt nun ein Ee etz zur Vernichtung des Hausbe
ſihers Will der Hausbeſitzer ſich nicht ruinieren laſſen und wehrt
er ſich ſo wirft man ihm ſoziale Verſtändisloſigkeit vor auch
dann wenn er ſich unterfängt Kriegsgewinnler und Wucherer
nit höheren Sätzen horanzuziehen Aber gerade

dies Geſetz iſt unſozial
a es die eben genannten Kategorien nebſt an
deren Miſllionären ebenſo behandelt wie Ar
beiter und Angeſtellte

Um einem Sturm der Vermieter auf die Einigungsämter vor
zubeugen ſind hohe Koſten für ihre Benutzung feſt
geſetzt worden Der vom Hausbeſitzer verlangte Nachwoeis daß er
bei den Höchſtpreiſen un verſchuldete Zubußen erleidet trifft
nicht zu auf Hypothekenbelaſtung Ausgaben für Reparaturen
müſſen genau angegeben werden Als offentlich rechtliche Ab
gaben gelten nur Steuern nicht aber Ausgaben für Mäll
abſuhr Waſſerverſorgung Beleuchtung Verſicherungsprämie
Ja man macht einen Unterſchied ob dieſe Ausgaben an private
oder öſſentlige Unternehmungen abgeführt werden im letzeren
Falle gelten ſie als öfſentlich rechtliche Die Mieter können zwar
zu den Reparaturkoſten ihrer eigenen Wohnung nicht aber des
Hauſes wie z B des Daches borangezogen werden

Die Vermieter müſſen ſich mit allen Kräften gegen die Ver
rdnung wehren Sie müſſen den Magiſtrat und die kommung
len Auſſichtsbehörden davon überzeugen daß mit 20 Proz
Aufſchlag nicht auszukommen iſt Sie müſſen nötigen
ſalls appellieren an den Bezir ksagusſchuß mit
ſeiner Sachverſtändigenkommiſſion Die Proteſte
müſſen zu Dutzenden von allen Seiten kommen bis der Miniſter
zum Nachgeben gezwungen wird Es muß dafür eingetreten wer
den daß den Mietseinigungsämtern die richterliche Funk ion ge
laſſen wird Die Einigungsämter müſſen immer wieder beſtürmt
werden daß ſie die Erdroſſelung der Hausveſitzer nicht zulaſſen
Hie Entſcheidung der Aemter ſind zwar rechtlich unanfechtbar doch
ſt die Beſchwerde bei den Aufſichtsbehörden möglich Eegen den
Vorſitzenden des Einigungsamls kann die Schadenserſatzklage an
geſtrenge werden Weiter muß dafür geſorgt werden daß die
Verordnung der Landesverſammlung zur Prüfung vorgelegt wird
Ein zweiter Weg iſt der gerichtliche Vor Gericht kann geltend
gemacht werden daß die Verordnung gegen die Verfaſſung das
Reichsrecht und das Bürgerliche Geſetzbuch verſtößt Alle
Vermieter müſſen ſich unbedingt weigern die
Mietsverträge vom 1 Juli 1914 vorzulegen Die
letzte Waffe wäre der Hausbeſitzerſtreik und es braucht niemand
zu erſdreclen daß der Miniſter für dieſen Foll den Mieterſtreik
und damit die zweite Revolution als Schreckbild hinſtellte Jn
Hamburg wo man den Mieterſtreik verſucht hat haben ſich nur
1 Proz der Mieter beteiligt Wenn es zum Hausbceſitzerſtreik
kommen muß ſo trägt allein die Regierung die Schuld Auch
dem Hausbeſither muß Recht und Gerechtigleit werden Dafür
laßt uns kämpfen Mann für Mann Lebhafter Beifall lohnte
dem Redner für ſeine Ausführungen

n der Ausſprache betonte ein Herr daß der gemeine Wert des
Hrundſtücks beſtimmt werden ſoll indem man das Zwanzigfache
des Grundſteuerreinertrags annimmt

Eine Beſtzerin von zwei Häuſern führt aus daß ſie bis zum
Ausbruch des Krieges qur ausgekommen wäre jetzt aber ihre
letzlen Spargroſchen Höpft wären Beamten und Angeſtellten
gehälter worden erhöht Faulpelze unterſtützt während Leute die
durch Arbeit und Sparſamkeit ſich ein redliches Einkommen ver
ſchafft haben zum Selbſtmord getrieben werden Sie fordert die
Männer auf zum Kampfe gegen die Verordnung

Ein anderer Hausbeſitzer mahnt zur Einigkeit Die Haus
beſitzer dürſen ſich die Zwangswirtſchaft die man ihnen aufhalſen
will nicht geſollen laſſen

Noch ein anderer Redner erklärt daß er mit den 4000 Mark
die er aus ſeinem Grundſtück habe heute unmöglich ausklommen
könne Wenn er nicht noch ein kleines Geſchäft betriebe müßte
er ſich mit ſeiner Familie entleiben Hinſichtlich der Reparaturen
müßten die Mieter nicht nur für ihre Wohnung ſondern für das
ganze Haus herangezogen werder Man droht ſogar damit daß
man dem Hausbeßtzer die Verwaltung des Haufes entziehen will
Wir müſſen der Oeſſentlichkeit durch Wanderrcdner über unſere
Nage aufklären Der Mieter darf nicht Revolutionsgewinnler
werden

Der Referent ging in ſeinen Schlußworten auf die in der Aus
ſprache gg machten Ausführungen kurz ein Der Grundbeſitzer
hat die Wahl ob er den Ertragswert oder den ge
meinen Wert zugrunde legen will Der Wohnungsmangel
iſt eine Folge der Kriegswirtſchaft Die Mitverwalkung derMieter iſt auf dem Wege Der Herrenſtandpunkt der Jan
deſitzer ſoll verſchwinden Die Sozialiſierung wird vorausſichtlich
kommen Bei den Häuſern mit Zentralheizung wird bereits ein
Mielerrat mitwirken an der Feſtſetzung der Heizungspreiſe Jn
die laufenden Verträge einzugreifen iſt vorläufig noch Rechis
bruch Der Einfluß auf die Nalionalverſamm ung muß ermöglicht
werden beſonders muß auf die betreffenden Abgeordneten einge

Mitteiceutsche Ppivat Banic A G

Der Zentralverband wird nächſtens in dieſer Sache

Deutſchnationale Werbearbeft in der Unkverſſtät,
Die Orksgruppe der Deutſchnationalen Volkspartei hat in der

hieſigen Alma mater einen Anſchlag veröſfentlicht der ſich an die
ng ional geſinnten Studenten richtet Der Jnhalt iſt ungefähr
folgenver Mit unſerem deutſchen Vaterlande geht es immer wei
ter abwärts die Not ſteigt ins Unermeßliche Aber dennoch fehen
weite Kreiſe unſeres Volkes dieſem Elend gleihqültig und taten
los zu Es iſt die verdammte Pflicht und Schuldigkeit eines
jeden natfional geſinnten Kommilitonen an dem Wiederaufbau
unſeres Vaterlandes mitzuwirken Wer dazu beitragen und ſeine
Kraft in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen will der trage ſich
in die Liſten der Deutſchnatienalen Volkspartei ein

Wir ſind wohl vollkommen mit den Deutſchnationalen darin
einig daß zu dem Wiederaufbau Deutſchlands die
Krafteines jeden einzelnen gebraucht wird Aber
die Deutſchnationale Volkspartei iſt gerade die Partei die durch
ihre Agitalion der Regierung die größten Schwierigkeiten in den
Weg legt eine ruhige Entwicklung zum Beſſeren ſtört ein er
ſprießliches Zuſammenarbeiten aller guſbauenden Kräfte verhin
deit und eine Kata ſtrophenpolitik treibt die gengu ſo
verderblich für unſer Vaterland werden würde wie die Kata
ſtrophenpolitik von links wenn ihr nicht durch die Einſicht und
den Willen der anderen Volkskreiſe ein Riegel vorgeſchoben
würde

Vereſns und Verſammkungskalender der
Deutſch Demokratiſchen Partei

Mittwrch 28 Jan abends 8 Uhr im Hotel zur Börſe Markt 8
Bezirksverein Südoſt Jahreshauptverſammlung
1 Bericht über die Tätigkeit in der Stadtv Verſ Stadtv
Banlier Steckner 2 Geſchäflsbericht 3 Kaſſenbericht
4 Vorſtandswahl 5 Ergänzungswahlen von Vertrauens
männern 6 Vor chiedenes

Donnerstag den 29 Jan Hotel Vörſe Rednerſchule
Sonnabend 31 Jaruar abends 7 Uhr im Schultheiß Merſe

bu ger Straße Vezirksverein Süd Jahreshaupt
verſammlung Tareserdnung 1 Mitteilungen 2 Jahres
und Kaſſenbericht 3 Voerſtandswahl 4 Die neuen Steuern

Reichsnotopfer Reichsohgabenordnung Ref Herr
Manichewstki c Umſatzſteuer Ref Herr Jahn
5 Anfragen

Sonna end den 31 Jannar abends 8 Yhr Hotel Kaiſer
Wilſelm Bernburger Straße Vorſtandsſisung

Diens ga, den 3 Februgr abends 8 Nhr Hotel Börſe
Sitzung des Hauptvorſtandes

Heute Montag abend 7 Ahr wird das Sing
iel T ohne Glofe gegeben Dienstag Carmen

Mittwoch abend 6 Uhr Wilhelm Tell Donnerstag Der
Zigeunerbaron Freitag Brunhild Sonnebend Der Baijagzzo
hierauf Cavallerig rukicena Sonntag nachm Fremdenvor
ſtellung bei erm ßigten Vreiſen Alt Heidelberg Sonntag abend
Des Chrife flein Dienctag nachm 3 Ußrwird zum vorletzten

Male das Märchenſchanſviel Sneewittchen und die ſieben
Zwerg gaufgefübrt Mittwoch unwiderruflich letztes Gaſtſviel
der Lilivutaner Künſtlergeſeliſchaft Sneewittchen und die ſieben
Zwerge

Sktubenbrand Jn einer Wohnnna in der Thomaſifusſtraße
entzündetfen ſich die hinter einem Ofen lagernden Koblen in
folge Ueberheizung Die herbeigerufene Feuerwehr trat nicht
in Tä iakeit

Die itahl Geſtern früh wurde in der Gr Ulrichſtraße eine
tleine Schnufenſterſcheibe eines Olſtaeſchäftce einge chlagen und
von den Auslagen 2 Kiſten Zigarren im Werte von 200 Mk
geſtohlen Die Täter ſind entkom men

Lebensmittel Kalender
Bekanntmachung

bete Ausdruſch des Bro getreides
Die Herren Unternehmer land wirtſchaftlicher Betriebe werden

darauf aufmertſam gemacht daß zuſolge Anordnung des Herrn
Stacotskommiſſars für Volksernährung der Herr Regierungsväſi
dent auf Grund der 88 5 und 80 Ziffer 12 der ichegetreide
ordnung den ſofor tigen oſfl gemeinen Ausdruſch des Brotgetreides
bis zum 1 März 1926 angeordnet hat Die Lieferung von Druſch
tohlen wird ſichergeſtellt

Stedttheoter
Das Dorf

Ver auf von Cornedöeef In der laufenden Woche wird bei
den Fleiſchern jür iede Perſon eines Haushaltes 100 Gromm
Cordned beef verabfolgt Der Verkauf erfolgt am Mittwoch
den 28 Janvar d Js unter Abtrennung der Marken 2 A und
213 bei den Kinderkarten der Marke A der Reichsfleiſch
karten für die Moche vom 26 bis 31 Jonuar Der Verkaufspreis
beträgt 10 Mark für 100 Gramm Die Verkäufer ſind ver
vflichtet die Markenab chnitte in ühlicher Weiſe bis zum 31 Jan
an das Stadternöhrungsomt ghzuliefern

Der Verkeuf von Quark erfolst am Dienstag den 27 Janvar
guf den Abſchrit 21 für die eingetragenen Kunden bei den
Miſchſöndlern Brockhqaus Ludwigſtrake 26 Bergholz Weißen
huroſtr 12 und Kraneis Dieskayer Sir K Auf jeden ſchritt
wird Pfund Onark zum Preiſe von 78 Pfg abgegeben Die
abeetrennten Abſchnitte ſind bis Donnerstag den 29 Januar ab
zuliefern

Kondenſierte Milch Für Kinder vom G bis 12 Lebensjahre
wird für die Woche vom 26 bis 31 Januar auf den Abſchnitt 22
des Einkonfrſcheines für Molkereierzenguiſſz 1 Pfund vorkon
denſierte Milch zum Preſſe von 30 Wark abgegeben Der Ver
kauf erfolgt vom Dienstag den 27 bis Freitag den 30 Janvar
bei den zum Quarkverkauf zugelgfenen Milchhändlern Die

jenigen Haushalte welche etwo nicht beliefert werden können
werden bei der nächſten Verteilung berückſichtigt Die Abſchnitte
des Einkaufsſcheines über Molkereierzergniſſe ſind bis ſpäteſtens
Diens ga den 3 Febr dem Stadternährungsamt Abteilung II
abzuliefern

Städ iſcher Verkanf von Zwiebag und Keks an Kinder bis
zu 12 Jahren Jucendliche von 12 bis 17 Jahren und al e Leute
über 70 Jahre in der Totamtſchule am Dienstag den 27 Jonuar
Z3r gelaſſen zum Einkarf werden die Jnhaber der Nummern der
Lebersmi telcheine ſ8001 bis 27 500 vorm von 8 bis 12 Uhr
und die Jrheber der Buwmwern 27 501 bis 37 000 nachwittogs von
2 bis 6 Uhr Geoen Vorlage des neven Lebensmijttelſcheines erbal en die zum Berg berechtigten Perſonen ein Vaſtet Zwieback

zum Preiſe von 65 Pfg eder ein Pafet Keks zum Preiſe vom
60 Pfa Nhbaezähltes Geld iſt bereitzuhalten

Haferflocken Auf Grund der Bundesratsverordnyung vom
25 Sept 4 Nov 1975 wird der Verkauf von Haferflocken wie
folgt geregeit Der Verkauf beginnt am Dienetag den 27 Jan
Für jede Perſon eines Hausbal es werden 150 Gramm abgegeben
Der Verlanſsvpreis betr gt 20 Mork für das Rfund Die Köu
fer ſind verpflichet bei denienigen Verkönfern die Haferflocken ein
zukaufen bei weſchen ſie für den Bug von Kolonislwaren in die
Kundenliſten eingetregen ſind Die Avoghe erfolet unter Ab
trennung der Marke 465 des Warenbezvoſcheines 28 Die Ver
färfer ſind veryſlichtet die Waren zu Hrnderten gebündelt im
Stadternsfringsamt Merktvſatz 22 1 Obergeſchoß Saal links
binnen 8 Togen unter Angabe ihres Reſtbe ſtandes einenreichen
Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach K 17 der
Vercydrnng vom 25 Sert /4 ev 1915

Fiiſalo Posſsir 12

Depositenkasse Rellstrasse 3 Fornspr 6189
Daoos l Wörmlitzerstr Feraspr 6676

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
P erderennen in Halle

Der Antrag des Sächſiſch Thüringiſchen Pferdezuchtvereins
dieſes Jahr Rennen auch in Halle abhalten zu dürfen iſt teil
weiſe genehmigt worden Das Miniſterium ſür Landwirtſchaft
und das Miniſterium des Innern bewilligte auch für Halle zwei
Galopprennkage Man wird alſo in Kürze wieder GEelegenßrit
haben ohne eine beſchwerlicke Reiſe macken zu müſſen in Halle
einem Pferderennen beiwohnen zu können

Provinzial Nachrichten
S Ans der Elſter und Luppenaue 26 Januar Da

Hochwaſſer der Elſter und Luvpe iſt ſeit Ende voriger
Woche im langſamen Fallen begriffen Die Flüſſe ſammeln
ſich wieder in ihre Ufer im Ueberſchwemmungsgebiete ver
jäuft ſch das Waſſer allwäfli h Die von Burgliebenan nach
Merſeburg führenden Straßen der Fürſtendamm und die
Lützenerſtraße werden bereits wieder von Geſchirren paſſiert
da die Durchlaßmulden nur noch wenig überſlut t ſind
Elſter und Luvoe hatten diesmal die Höhe von 1890 und
1909 nicht erreicht

x Lochau 26 Jan Jn der letzten Sitzung der
Gemeindevertreter wurde die Frage über die Kar
toffeſabeabe an den Kommunoloerband bezw an die in
duſtriereichen Gemeinden des Kreiſes eingehend erörtert
Es wurde feſtgeſtellt daß bei der geringen Kartoffelernte
des vergangenen Jahres die jetzt für die Verſorgungsberech
tioten beſtimmten Mengen höchſtens bis zum Mai ausreichen
würden und eine Abgabe von Mengen an den Kommunal
verband nur auf Koſten des Saatgutes geſchehen könne
Neben den Landwirten habe auch das Rittergut nach dem
Berichte der Verwaltung der Abgabepflicht genügt und die
noch vorl andenen Mengen würden zum eigenen Bedarſ und
zur Saat benötigt

Magdeburg 26 Jan Beilegung des Tarif
ſtreites der Angeſtellten Der ſeit mehreren
Monaten währende Tariſſtreit der kaufmänniſchen und tech
niſchen Angeſtellten in Induſtrie Groß und Kleinvandel
war Gegenſtand von Schlichtungsverhandlungen im Reichs
arbeitsminiſterium Trotz der Schwierigkeiten iſt über alle
ſtrittigen Punkte eine Verſtändigung zwiſchen den Parteien
erzielt und ein Tarif aufgeſtellt worden der für die Magde
burcger Nngeſtellten die Arbeitsverhältniſſe für längere Zeit

regeln ſoll
Sildburghaufen 26 Jan Bürgermeiſter

wahl Der Gemeinderat wärlte an Stelle des zum Land
rot ernannten Oberbürgermeiſters Dr Thein den Magi
ſtratsaſſeſſor Günther Oſtermann in Meiningen Sohn des
Zollamisrendanten Oſterwarn in Solzungen zum Erſten
Bürgermeiſter der Stadt Hildburgkhauſen

e

Handel Gewerbe und Verkehr
Schwediſche Erzkredite Der Voſſ Ztg wird geſchrieben

Die in der deutſchen und ſchwediſchen Preſſe verbreiteten Nachrichten über die Uebernahme der ſeitens der Trafikaltiebolaget

Grüngesberg Oxelöſund ihren deutſchen Erzkäufern gewährten
Kredite durch holländiſche und amerikaniſche Finanzgruppen ſind
in hohen Grade unzutreffend und eilen den Ereigniſſen weit
voraus Zunächſt ſind an den Verhandlurgen Amerikaner über
haunpt nicht beteiligt Eben owenig würden durch die etwa in
Frage kommende Transaktion die an der Uebernahme der Kredite
beteiligten Finanzgruppen irgendwelchen Einfluß auf die deut
ſchen Hüttenwerke gewinnen auch das bisherige unmittelbare
Verhältnis der Gröngesberg Gefellſchaft zu ihren Erzabnehmern
würde völlig unberührt bleiben

Die Kaliwerke Aſchersleben G in Aſchersleben
teilen ihren Kunden mit daß ſie wegen Erzeugungsſchwierigteiten infolge gohtenmangeis bis auf weiteres nicht in der

Lage ſind 40er Kalidüngeſalz zu liefern Die Landwirte
möchten zum Erſatz Chlorkalium mit einem Mindeſtgehaltvon 50 Pkogent reinem Kali beziehen

Der Mitteldertſche Kalkbund hat die Preiſe für
lückenkalk von 875 auf 1125 Mk je Waggon erhöht Die

Preiserhöhung hat Gültigkeit bereits vom 1 Januar ab
Breslauer Spritfabrik Die Verwaltung beantragte

für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von 25 Proz wie in den vorangegangenen
4 Jahren

Kapitalsrhöhung der Zuckerfahrik Offſtein Akt Geſ in Neu
offſtein i d Tfalz Die Verwaltung des Unternehmens beantragt
die Erhöhung des Aktienkapitals um 1,4 auf 3,2 Mill Mar
Die jungen Aktien die für 1919/20 mit halber Dividendenberech
tigung ausgeſtattet ſein ſollen werden zu 157 Prozent von einem
Konſortium übernommen und davon 1,2 Mill Mark den alten
Akticnären im Verhältnis von 2 zu 162 Prozent zum Bezuge
angeboaten Auderdem ſollen 300 000 Mk Vorzugsaktien 25 Proz
Einzal lung mit 7 Proz Vorzug dividende und mehrfachem
Stimmrecht an die der Geſellſchaft ſeit Jahrzehnten naheſtebhenda
Gruppe leceben werden t

Urnzulüngliche Deckung des Kalibedarfs Nach Mitteilun
des Kaliſyndikats wird der Ab atz für 1919 8,6 Mill Doppel
zentner O be ragen davon etwa 6,2 Mill für das Jnland
Die inländiſche Nachfrage beläuft ſich auf etwa 15 Mill Dorpel
zentner K O ſo daß das Syndikat alſo nur etwas mehr als ein
Drittel derſelben zu decken vermag Der Auslandsbedarf iſt
mindeſtens ebenſo groß Das Syndikat iſt gezwungen die An
nahme großer ausländiſcher Aufträge abzulehren Das Kali
ſyndikat iſt der Anſſicht daß eine Beſſerung der Lage nur von
der Rufhebung des Achtſtunden Arbeitstages und des JZeitlohnes
im Verkehregewerbe und in den Fabriken die ſich mit der Her
ſteſlung von Lokomo iven und Eiſenbohnmaterial befaſſen zu er
hoſfen iſt Die Kaliinduſtrie befommt weder genügend Waggons
zur Lieferung ge ellt roch Kohlen

Mediziniſchtechn ſche Edelmeſſe Dieſe neuartich in den
Prachträumen des Stuitgarter Hardelshof ſtattfindenden Meſſe
findet ſo arßerdentlichen Anklang in der daß trotzſchwerſter Zeit ein volles Gelingen der Veran taltung gewähr
leiſtet iſt Fachleute aus Jnduſtrie und Wiſſenſchaft erſta ten
während der Meſſtzeit Referate über Fort chritte auf ihren Ge
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ThWalhalla Operetten Theater

Nonmtag Keusche Su anne
Hienstag Faschinesfee
Mittwoch Keusche Susanne

e 7

Nernickeln

S ie e e enHeute r Entscheidungs und
Ehrenabend der

Dichter Schlacht
Anfang 6 Uhr pünktlich

Nur frühes Kommen sſchert Platz

Ehrenabend allerdings ohne Punktierung bis auch b heilen den WundenDie Dichter Schlacht wird auch noch diesem

zum 31 ds Mts fortgesetzt

mKaufmanns Hotel
Barfüsserstrasse 20

Eoht Pilsner Urquel

wieder eingetroffen

an
Hallescher Benkverein von Kulisen

Kaempf 60,
Kommanditgesellschaft auf Akte J

Die ausserordentliche Generalversammlung
vom 29 Dezember v Js hat beschlossen das
Gesellschaſtskapital von Mk
nominal Mk 6000000 auf

fir 24000 000
durch Husgabe von 5000 Stück neuer auf den
lnhaber laufende Aktien über je 1200 Ak T

Nennvwert zu erhöhen
Dieser Beschluss ists 1920 in das Hendelsregister des Am sgerichts

Halle a d S zur Eintracune gelangt
h Die neuen Aktien nehmen vom 1 Januar
1921 ab an der Dividenge teil

Die Aktien sind zum Kurse von 116 von
einem Konsortfium mit der Verpflichtung über

nommen worden sie den Besſitzern der ahen
Aktien zum Kurse von 117 derart zum Per

zu re anzubieten dass gut nom Mk 3690
alte Aktien nom Mk 1200 neue Aktien be

zogen werden können
Das Bez igsrecht ist bei Vermeidung des

I Ausschlusses bis zum 14 Februar 1920
einschliesslich en unseren Kassen in Haoalle

Weissenſels und Gera auszuüben
Bei der Anmeldung sind diejenigen alten

Aktien für welche das Bezugsrecht ausgeübt
werden soll

ohne Gewinnantellscheine und Er
neuerungsscheine

un er Beifügung eines arithmetisch geordneten
Nummernverzeichnisses den Anmeldestellen

einzureichen Für jede neue Aktie sind
Mk 1404 sow e der Schlussscheinstempel in

dar Zu bezehlen
Ueber die geleistete Finzahlung erhält derZeichner e ne Ouit ung die definitiven auf den

Inhaber lantenden Aktien werden demnächst S
ausgegeben

Halle a d S den 26 Januar 1920

unter dem 24 Januar

nen
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Hallescher Bankverein von Rulisch
KRaempk Co

Kommanditgesellschaſt auf Aktien
Koltzer Goethert FlakowskiT

Alteneine Franvunt Sia
Ken heinhafem

Telephon 69 Telegrammaeadresse Gentransco
Büro und Lager em Halen

Niederlassungen
Strassburg London Peris Liverpool

Boulogne s M
Snez al und Sammelgutverrehre

aech allen Heuptplät zen Englands Frankreich und
der Schweirz

Infernat onale Transvorte
Spedition Möbeltrensport Zollabfertigung

Bahn und Wasser Verfrechtungen
Ellrüterdlienst

Direkter regelmsseiger mit Demofern ven u nach
essäm l Rheinstetionen bis Fotterdem

WVöchentlich mehrmals Verledegelegenheit
Spezial Büro

Sir den Durchgangsverkehr für die Abfertigung von
Zoh un Transitgüter

Lasteutos für Enl und Sondertrensporte
Grosse Lager und Rellerräume

Ur Legerung von Möbeln und Goter aller Art
Vertreter gesucht

S

Ia HKoeoruseite
Auslandeware

Doppelriegel Marke Lennor ca 220 g v St M 80
Doppelriegel Marke Dandn ca 250 z p St M 10
I Doppelrjegel ca 240 ge Stücke M 6 30
Doppelriege Marke Wat on ca 530 g p St M 75

Verſand per Poſnachnahmwe
Abgabe laufend je nach Lagervorrat nicht unter

20 Ricgel Preiſe ſreibieibend

Cornelius Vorllier
Fabrikation und denke

Seifenverſan erſnet 14
Erfurt

Ernenern
von Metallgegenſtänden

jeder Art führt aus
rer Hanssoenpier
Metollworen fabrik Bar
ſüßerſtr 9 Telefon 1196

Leipzigerstr 86

Fernr f 1224

e

u SC
W

T Tj 7T7 Te 1839

SeinFlochen feiner als Pralinee
ver endet in Karton 3 ne
6 Pfd zum Preiſe von 125 M
e nſchl Vervackung u Porto
unter Wertnachnahme

Emil Werner Aſtenburg
Schmöl ſcheſtr 33

Bei hartnäckigem

Hautfucken
verſchafft Jhnen

J 20Dr Koks Kühblſalbe
Antiprurit

ſofort Erleichterung Tube
M 6 TDuhe M 50Löwenapotheke a Markt

Tapeten
in großer Huswahl

freiung mittels
aus gefahrvolier

Lustspiel n 1
Beginn 3

Walter Sommer
Leipzigerstr 32 Tel 3362

W Ein Meis erwerk
S deutscher Knema

e S Hungernde
Mionäre

Sozioler Problemfilm
in 5 Teilen

In den Haustfrollen
Ludwig Hartau
Tony Tetzlaff

Aus dem Inpalt
Große Massensrenen e S

waltige Naturereignisse Be
e

S e Vorführunge 40 50 00

e Das Ersatzhübehen

Uhr

ographie

Laoe

Akt

18000000 um S

ödere PNlvatstue für Knaben und HRäächen

Heute un

Vorfit hrung

Fernruf 5738

S Alte Promenadela

e Riesenfilms der Ufa

i ſianin
in der Hauptrolle

Mia May
e Vorführung 40 5
S Darin uetrie und die
S euestenWoehenderichte

Beginn 3 Uhr

e Wuneim Ten

tie sieben Zwerce

Dienstog d 27 an 29
nachmittags 3 Uhr
Vorletztes Gastsviel

der Lilinutener
Geseſſschaft

Kneewittohan un

Abds 7 Ende 10 Uhr
Carmen

Mittwoch nachm
Letztes Gastspiel
der Lilivutaner

Geseilschaft
Sneewiitchen und die

sieben Zwerge
Mittwoch ebend

ApolTheater

r Nur noch4 Rufführengen von

Frl Puek
Täglich volle Häuſer

VNechtzeitig
Plätze beſtellen

Freitag d 30 Jen 20
Erſtaufürung

ine ballnacht
Hekar Strauß
beſte Operette

Vorverkauf iſt eröffnet

E Ouinque
Dekorateur Georgſtr 11

i Lager bezw Fabrik

Nr 4 cm ans 3 mr
s 22 y7 6 18 33
721 24Die je Ware wird in Hrigi

gegen
olgt rach E ngang der
we den im Verjand ber t

Beſtellungen

Wir liefern ſokange Vorrat reicht prima ſchneeweiße
vorrüa lich brennende Baraffin

Haushalt Kerzen
ſtark Potet 25 Mark

76 D ät 5 0
209inalpak teten zu 100 Stück verſandr

Wertnachna me Exped er
Vo auszahlungen

Viele Nachbeſtellungenhbhbe S Schmicit Mühib ugen ür 34

Großhandlung Drahtadr Abbuſch

35 5 15 00 8 45

Richard Eichbergs grosser Sensations Film

Zigarren
in der Preisage von 750 bis 1200 p M

Probeſendung nicht unter Mille ſort ert offeriert

Jean Allgen Ianen brosghan ln
Unterm inkai 6 Fra kſurt a Main
Poſt d ech 43546 Handelse l ubms

wUnterricht
v e e

in Guerfurt
3 Vorschulklassen 6 Realechul bezw Reformreoal

I coymnasialklassen Sexta bis Untervebuncd a ein
schl La einkurse für Gymnasiasten Vorbereitungs
anstalt für die höheren Lehrans alten der Umgegend
besonde s auch in Hell e 145 Kinder Nähere Aus
I kunft auch über empfehlen werte Pensionen durch

Dr Sc miätcie unte zei ichnete ch aulleit itung
n DAE

lavierunterricht
auf der Grundlage modernphysiologischer
Rlaviermefhodik Ausb ldung von An
fängern und Fortgeschrittenen bis zur
Ronzertreife Lieder und Parlienstudium
Schriftliche Anmel ung erbeten

Georg Radegast
Jakobstr 28 II N84

IDterricntd meigen

O fer er en aus Lagerbeſtänden in cold elben reinen
orientaliſchen Fahnen

der orientaliſchen tgarztten Fabrik Lohor
La Legta
M inra 0 J eBian ca
Bambino J 7 a
Sultan

Feros eWMaſſis

Mareelli lila

p r Mille 280 W

Abgabe in größeren Poſlen

unter 1 Milſſe

230 W
v 253 We cr m i

310

A WProbeſendungen nicht

Stordeur HornTabakerzeugniſſe Königltraße 12
Münſter in Weſtfa en

Fernruf 2712
TabakmanufalbturTelegramm Adre e

Kernleder Treibriemen
liefert ab Lager

Treihriemen Fabrik
Wilhelm Jansen Köln a PAh

Telegr Adr Wilja Fernſprecher A 7075

r

Fach Firma

ch
Büro Am Bauhbof f
Fernr 5849 u 3631

Buchfüvrung Haghhilfe nferrieht
Keouſfmänn Privatschulen ErichTanbe Bismarckstr 14
Wilh Baer Gefststr 41
C Lewin Steinweg 45
H Ditenberver
Handelstro e 6

Schreihmasohine
Konſmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
C Lewin Steinweg 45
H Dienberger

Höndelstrasse 6

Stenogranbe

Kaufmänn Privatschulen
Wiih Baer Geiststr 41
C Lewfn Steinweg 43II Hiitenberger

Händelstrasse 6

eCnauffeursehule

Hal esche Aufomobſl
zentrale Grünstr 31

ſhemſerchue in kann

S Gärtuer erTe W
Fremde Sprachen
Kouſmänn Privatschulen Tanz Unterricht
Wh Baer Geiststr 41 Hoſbalieftmelsler Wesner
C Lewin Steinweg 45 St Nikolous

BRodenslek H Weber Magdb Str 52
Friedrichstr 69 p l Teiln d Hochsch Tz Ber

e X n ne

Werkstfä ten
für Wohnunqgskunst

Halle a d S
Gr Veinsraße 79 80

Elegante
Herrenzimmer

a

GHallenkeine
Profeſſor Dr Webers Gallen

ſteinmittel

Cboelgvpvin
etnbewährtes Gallenſteinmittel
zur Linderung und meiſt
gänzlicher Beſeitiqung dieſes
chmerzhaften Leidens Preis
Mk 12 ſür eine Voſe merſt
eine Kur ausreichend

112We Apotheke

ger

d Zta

S Lumpen Kilo 50 Pfg Meſſing
S Vüchern Zeitung 40 Flei
S Alt Pavier 26 I uk
J Schwiedeeiſen 59 VKotguß
S Waſchinenguß 6 Strumvfwolle
S S ſer 10 F
c

W

53
a

j Mit ttaostiſe
Off u H U 945 a d F

Vei

Gr Ulrichſtr 52

Thi r Jenfei
Goldvyarmänen Ztr 90 Mk

der
Anzeigen Annahme

m W c

Treſbiüten Paradies uſw
Ztr 80 Mk Körbe leihw
ceg Einſatz v 10 Mk p Stck

Georg Därr
Naumburg a

Brückenſtr 12

ßaufabaß

f Wirte Kantinen w Selbſt
verbraucher gar la Ware
prima eebeitt 190 Stück
ſranko Nachna me M 105
Proben ä 10 Stck M 12
Ein Verſuch genügt und Sie
ſind dauernd Abnehmer

lV Krise
Köln g Rh Woſelſtr 46

Schluss

Haſenfelle St bis 23

Kaninchenfelle nach Grkze und Gewicht t
Richt Genguntes zu den bekannten hohen Preiſen

50 Kilo erhöhen ſich die Preiſe

m r h h
Angebot

Speise zimmer

Herrenzimme
Mamen zimmer

Sohlafrimmer

Küohen

grösste Auswahl
n ein gcher dis qan7
reicher An ührimg

Möbelfabrikn warſt an
in Rich ziemer

alle a S Alt Markt 2

Asclhes

v
v v v r

e e

und andere Fuhren nimmt
an und führt pünktlich und

b llig aus
Friedrich Mannes

Fern pr 2676

Kilo 4,50 Mk

Außerdem erhalten Klempner und verwandte Berufe für Meta le

Alle Joren feld

Nur Anng Theuringe
Nur Gr Wallſtraße 42

Tel 4263 Koſtenloſe Abholungen

FDeiall

Extra Preiſe
Offerten wollen Sie einholen

hoben eben

Tel 4263

Sammler
e verden zu günſtigen Bedingungen noch eingeſtellt

Mar

W

Man
ſein
De h

Deu
geſch

im f
eine
den

daß
mals
beeir
wär
den
Umſt
Schmr

vorg
das
Geri
Wah
ganz

ein
glicd
daß
eſſie h

Fall
brau
zu

run
Waff
deutſ
dert
Erzb
ſeine
und
er

Rie
Akti
Akti
ande
öffe
Bret
kläge
eine

Geor
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